deutſchen und ialeniihen 


nuten ſetzte Seine Majent bereits 


* 


Annoncen⸗ 
Annahme Burcaus: 
J Poſenx außer in der 

Expedition Dicker Zeitung 

Wübelmür. 109 

bel G. g. Alriti & Co. 
Brottellracze 14. 
in Gneſen bei Th. Zpindler, 
in Gratz bei L. 15 
in Breslau bei Emfl Robulh. 


Tas Kbonnement auf dieses züglich drei Mal er. 
scheinende Blatt 


F F betrügt vierteljährlich für die Stadt 
i z ir chland 5 Mart 45 Pf. 
N.. { 3 1 Poſen 4% Mark, für ganz Deutschland 

men alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
* e Beiiellungen 1 — det an. 


Amtliches. 

öni intend. und 

. Der König hat dem Superintend. un 

95 8 5 jean 8 Kreiſe n 875 gt m d 

Rath Berndt zu Wong rows den, N Adl. 4 Da der 

Schleife; dem Ober Baurath d. D. Mithoff zu H of h 18. A. 

Ord 3. K. dem Gymnaſial⸗Oberlehrer . PR R N 0 er zu 

50 ſen den N. A. Ord. 4. ee han ee ab Haafe 
im Miniſlerium annt. 

zum r s 8 angestellte k. Eifenbahn-Mafbinen- 

; a es if in gleicher Eisenfhaft zur Niederſchl. Märk. Eifen: 

— u, und ebenſo ſind die k. Eiſenbahn Maſchinenmeiſſer 

rd — nach Zauban und Führ von Lauban nach Pader⸗ 


born berfegt worden. 


— — — — 


Weber die Reife des Kaiſers 


9 Depeſchen zu: j 
geben uus folgende 3 Ottober, Vormittags. Kalſer Wilhelm 
sn f 10 am 84 Uhr 95 ſehr günſtigem Wetter die Reiſe nach 
bat heute Ir tgeiegt. Allerböchſtderſelbe trug die Uniform ſeines Gre⸗ 
Mailand 100 is mit dem Stern des Aanunztaten Ordens, dem fa- 
volle n Milt Orden und ber italienischen Tapferkeus⸗ Medaille. 
voyiſchen Ni iche Gefolge trug ebenfalls Untrorin. Der — 
er — Geſandtſchaft in Rom, A iu 8 bofe halte fi 
der deu 8 Kalſers bier eingetroffen. Auf dem 5 n gen 
eine uroße Menschenmenge eingefansen, welche den Katſer mit jubeln» 
den Zuruſen bea aße 18 Ottober, Der deutfe Kaifer ift heute 
Demnächſt aus mla, eingetroffen und wurde von dem deutſchen 


Vormittag um 9% Uhr hier enerälen Cialdini und Balegno 
Geſandten, v. Reue, 4 50 3 Se. Majeſtät ſetzte nach 


ge Erg Minuten die Weiterreiſe nach Mais 
land fort. ober. Kaiſer Wilhelm traf um 10 
Uhr aus Bene, ue Bahnhof von Porta Nuopa an, 
wofeib die Spigen der Behörden ſich en e e 
hatlen und eine Ebrenkomplignie auf 915 I, W 8 
aiſer Wilbelm iſt hier ei 
von i de, ſowie ciner großen Volksmenge mit 
enthuſiaßttichen Kundgebungen empfangen worden. Sämmtliche . 
böfe der Provinz Brescia, welche Se. Majeſtät paſſirte, waren mi 
Fahnen reich geſchmückt In Deſenzano 
e Reyue über die au ef üÜten Ehrenkom⸗ 
ann die Reiſe na I ar on fort 


Be D (ober Ka r Wilbeinm iſt heule Nachmitta 
kurz nach 1 bier eingetroffen und von den Spitzen der Zivil, und 
Me d e ee 

i u en Zu > 
— 2 hefahtigt hatte, ſetzte Allerböchſtderſelbe um 3% ande Seile 
nach Mailand i — Statfer bat bie große Generalsunifor 
efolge iſt i . 5 
ele, end, Montag = Oktober, Morgens. Die Wende ien 
eingetroffenen Eſſendabnzüte haben bon allen Geiten große weites 

remden herbeigeführt, in allen Straßen iſt ein ſehr 17 

Trei ee und Fenſter find mit deutſchen und talieniſchen Fah. 


welche alle⸗ 

ſympathiſche 

politiſche und 
t des Kaiſers 
Nationen 


ichzeitt 
b fe be Ehrenwache 


Der Kaiſer be 


Mollke 

dem übrigen Gefolge, 
fuhrwerken an. 
paſſirt 


Helen mit entbuſtaſliſchen Hochrufen begrüßt. Für den Abend iſt eine 
e 
abe 


Ueber die Regelung des Lehrlingsweſens, eine wirklich 
nun brennend gewordene Frage, hat der Geh. Regierungsratb Jacobt 
dus Liegnitz in Hainau einen Vortrag gehalten, deſſen weſentlichen Ins 
alt wir in Folgendem kurz wiedergeben: 


Redner war ; i berblick auf unſer parlamentariſches 
Leben, ſprach Wer ene fung, und Entwicklung der Gewerbegeſetze 


ſener 


— 3 —— 
— 


— 


= ur Er 


Virttag-Ausgapr. 


Achtundſiebzigſter 
Dienſtag, 19. Oktober 
(Erſcheint täglich drei Mal.) 


verheh lte indeß dabei nicht, 
als in der Wirklichkeit ausnähme. 
Mißgriffe gemacht worden ſeien, 


Jahrgang. 


eilung. 


daß ſich am grünen Tiſche Vieles anders 
Wenn von Seiten der Geſetzgebung 
ſo hade dies wohl zum großen Theil 


darin feinen Grund, daß man die geiftige Bildung des Volkes und auch 


den guten Willen zur Selbstverwaltung vielfach überſchätze. Im Reiche: 


tage ſei deshalb innerhalb der ſogen annten „freien Vereinigung“, zu der 


auch Redner gehört, die Anſicht erörtert worden, daß unfer Gewerbe⸗ 
geles 8 Es ſei geboten, daß namentlich das Ver⸗ 
| bältniß des Lebrlings zum Lebrherrn feier geregelt werde, und empfehle 
. daß der Lehrling noch vor Beendigung 
feiner vor her feſtgeſetzten Lebrzeit feinen Lehrherrn verlaſſe, die Feſtſe⸗ 
Sung bindender ſchrifilicher Konkrakte, welch letztere entweder vor der 
en der ſtä)tiſchen Behörde abzuſchließen ſeien. Ferner feien 


geieg einer Reform bedürfe. 


ch daher, um zu verhindern, 


für Arbeitnehmer bis zu einem beſtimmten Lebensalter fogenannte Ab⸗ 
anaszeugniſſe einzuführen und jedem Arbeitgeber bei Strafe zu ver⸗ 
ieten, Arbeiter, 


richter ernannten 


lis werden, um ihren Ausſprüchen die gehörige Wirkun 


Dies 8 
teſen Punkten werd 
Zuſtimmung 2 


wenn der Gew H 2 
verhä taiſſe i Eisler) bebufe Abſchaffung etwa eingetretener Mißver 


aus eigener Initi 
Gewerbezeſez 1 elbft Hand ans Werk lege. 


zu e 
ganz vorzügliche Reſul 

5 25 Reſultate erzielt. 
dem eigentlichen Weſen 
wider da ja Jeder ohne 


Geſchäft errichten könne 
des Redners wur ' 
brachte die t 
liges Hoch 


Verſammlung 
aus. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
a Berlin, 18. Oklober. 

Der Reichstag tritt alſo am 27. d. zuſammen. Wie ver ⸗ 
ſichert wird, bat die Reife des Kaiferg, die Krankbeit des Reichs kanz⸗ 


lers, die Lage der Arbeiten im Bundes rathe, die Frage der Yuflize 
reformen und des nur auf legislativem 8 


auf den verehrſen Abgeordneten ein dreime: 


1 2 


noch nicht erfolgt ich, die Emderufang e 


politiſche Lage hatte es auf das Höchſte wünſchenswerth gemacht, den 
Zuſammentritt der deutſchen Volksvertretung nicht weiter binausge⸗ 
ſchoben zu ſehen. Eine etwas ſchwüle und trübe Atmosphäre, die ſich 
in den legten Monaten angeſammelt, liegt auf den Gemüthern und 
wir hoffen, daß der Reichstag in dieſer Richtung entſchieden luftreini⸗ 
gend wirken wird, meint die „Nat. 59175 Fi fährt dann wie folgt fort: 
Als die Grundlage der Reichsverfaflung in der Verfaſſu 
norddeutſchen Bundes gelegt wurde, da konnte es act Fellen dat die 
Fülle von wirthſchaftlichen Feſtſetzungen gegenüber der Knappheit der 
rein poltifhen Paragraphen die Aufmerkſamkeit und ſeldſt den Spott 
auf ſich lenkte Die Freunde der Verfaſſung dagegen wielen auf dieſen 
Punkt vielfach gerade als auf einen Vorzug des engl 
erklärten, daß es vor Allem Zeit ſei, die durch 
läſſigte wirthſchaftliche Geſetzzebung in Angriff 
a 1 5 en rg ar ads iſt in reichlichſter 
eife aufgelöft worden; es i Ag, af die einzel 2 
Maßregeln hinzuweiſen, die in raſcher Reihenf einen Gefeg: und 
dendſten Reformepochen kennzeichnen, Weide 
gebung aufluweiſen hat. Gegen dieſe Geſetzgebung, die fo recht die 
Signatur des neuen Reiches iſt, ſiebt man deutlich einen kom⸗ 
binirten Angriff ſich vorbereiten, zu dem 
Reaktion mit egoinifher Intereſſenpolitik ſich verbinden. 
ift ER nick möglich u Salden fete ; 
nter der wahren oder er eit ma 
8 bie Kale 80 Krater einer Sasse ner Stellungen 
itiſchen Theil des Entwurf geſetznovell 
W iſt überflüfſig: die Gefahr, daß Vice J ned cin Wert 
Geſetz erhoben werden, iſt keineswegs zu fürchten, 
ſchwindende Minderheit würden ſie im Reichstag um ſich vereinen 
Aber den Geiſt ſcheut man, der ſolche Vorſchläge e ngeben konnte, und 
ihm fürchtet man auf Gebieten zu begegnen, wo er nicht durch ein 
einfaches Nein aus dem Felde zu ſchlagen ift. Man fagt uns zwar 
daß die vorgeſchlagenen Maßregeln gegen die grundſätzlichen Feinde 
des Staates gerichtet ſeien! ünächſt aber ſcheint uns die beſte Schutze 
wehr des Reiches in der Erhaltung einer demſelben ergebenen Mehr. 
beit zu liegen, ein Schritt, der dieſelbe, Matt fie zu konſolidiren, ſchwächt 
und fpaltet, heißt dem Reiche innerlich mehr ſchaden als wenn einige 
Preß vergeben weniger verfolgt werden und einige Aattaloren mehr auf 
freiem Fuße bleiben. Von dem unbeftimmten Drucke dieſer Vorgänge werd 
uns j denfalls die nächſte Reichstageſelſion befreien; wir möchten 
wünſchen, daß es keines Sturmes und Gewitters dazu bedürfe. Obre 
eine Art von Krifiß it zwar J et noch keine Seſſion vorbeigegangen; 
die verſchledenen Kräfte und Strebungen pflegen ſich zu meſſen und 
nach d m Ergebniß diefer Kraftprobe ihre Stellung zu 
feben keinen hinreichenden Grund, diegmal einen andern Gang der 
Dinge zu unterſtellen, es müßte dieſer Grund denn gerade darin liegen, 
daß die . = And 3 85 Ss 
t, diesmal ſchon h n deutli itt. 
gegen verſtebt man es in Deutſchland beſſe zu Tage tritt. Im 
anders, politiſche Dinge derart zu behandeln, 
renzen zu tiefgreifenden Streitpunkten anwachſen zu 
Meiſterſchaft, um die uns Niemand beneiden darf Wir wagen daber 
auch 5 den der geist 3 — zu machen, die 
digung vor der n, wer möcht { 
a tllfögen Träumereien tragen! Ste ſich mit folgen 
— An alle freien Hilfstaſſen (Kranken, Sterbe⸗, Iuval den⸗, 
Alter⸗Verſorgunzs⸗, Wittwen⸗, Wailen-, Ausſteuer⸗ u. a. Kaſſen) im 
deutſchen Reiche ift fo eben ein Aufruf zur Mitwirkung ergangen, um 
dem Reichstage wie der Oeffentlichkeit baldmöglichſt eine ſtatifliſche 


die kein ſolches Zeugniß über ibre frühere Thätigkeit 
aufweiſen können, au befolgen een müffen den als Schieds⸗ 
Behörden umfaſſende und ſtarke Vollmachten — — 
n zu geben. 
Als hauptſächlichße Grundlage, den Handwerkerſtand zu heben, bezeich⸗ 
die Einführung der obligatorischen Fortbildungsſchuen. 
die degenwärtige Geſetzgebung jedenfalls ihre 
nicht verſagen. Redner betonte jedoch, daß es beſſer wäre, 


ülfe des Staates in Anſpruch nehme, ſondern 
Das gegenwärtige 
Handhabe genug, um allen derartigen Uebelſtänden 
und in einzelnen Städten babe man auf Grund deſſelben 
iedereinfüi Die von einigen Seiten gewünſchte 
ereinführung der Geſellenbrüfungen alaubte Redner als 

ſen des Gewerbegefetzes, der Gewerbefreibeit, zu⸗ 
Prüfung Meifter werden und jedes beliebige 
nicht empfehlen zu durfen. Die Aue führungen 
vielem Beifall Aufgenommen und zum Schluß 


Bege, alfo nur mit Zaſtim⸗ 


twas veriögert. Vorlagen des 
Bundesraths oder der Reichsregierung find bis jetzt bei dem Bureau 
des Reichstags weder eingegangen noch angemeldet. Die allgemeine 


| 
| 


Annancen⸗ 
Annugame⸗Burtaus :; 
In Berlin, Bresin, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München 
Stettin. Slutigart, Wien 
bei C. L. Panbe & Go, 
Haaſeuſlrin & Vogler, — 
Kudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Bord 
beim „Inwalidendauk 


1875 


Ueberſicht der geſammten freien Hilfskaſſen des deutſchen Reiches am 
Schluſſe des Jahres 1874 zu überreichen. Derſelbe führt aus: 

Es werden bekanmlich Geſetzentwürfe zur Regelung des Hülfs⸗ 
kaſſen⸗Weſens beſtimmt zu 5 Herbft-Scffion dem Neicede 
zugeben. Wie aber die amtlichen Motive ſelbſt einräumen, bat es das 
Reichskanzler ⸗ Amt leider unterlaſſen, eine ftatiftiiche Erhebung über 
die zahlreichen freien Kaſſen zu veranſtalten, während dagegen die 
Statiſtik der Zwang!⸗Kaſſen forafältig zuſammengeſtellt iſt und bei der ; 
Berathung der Geſetze leicht in einſeitiger Weile ausgebeutet werden g 
kinn. Es ſtebt demnach dringend zu befürchten, daß die Geſeggebung 
endgültig über das Schicksal Tauſender von freien Kaſſen ent cheidet, 
abne auch nur die thatiählihen Grundlagen, die Ausbreitung um) 5 
finanziellen Ergebniſſe dieſer wichtigen Inſtitute zu kennen. Diefer 
ernten Gefahr für die Existenz, jedenfalls aber für die gedeihliche Ent⸗ 
wickelung der freien Kaſſen gilt es auf dem bezeichneten Wege vorzu⸗ 
beugen. Die Borhände der freien Hülfs⸗Kaſſen mögen daher ſobald 
als tbunlich die Beantwortung folgender Fragen an den Dr. Mo 
Hirſch, Anwalt der deutſchen Gewerk Vereine Berlin 8. W. Berndur⸗ 
aer Straße 13) gelangen laſſen: „) Welchen Namen führt die Kaſſe 7 
2) Wo beſteh dieſelbe? 3) Wann iſt diefelbe begründet 2 4) Bifteht 
gemeinſame Mitaliedſchaft mit einer anderen Geſellſchaft oder Vereinte 
gung und mit welchen? 5) Welche Art Unterſtützungen gewährt die 
Kaſſe? 6) Wieviel Mitglieder Ende 1874? 7) Wie viel Einnahmen 
im Jahre 1874? 8) Wie viel Ausgaben im Iıbre 1874? 9) Welchen 
Vermögens ⸗Beſtand 1874?“ Unterzeichnet ift der Aufruf von den 
Herren E. Baltz, Vorſitzender des Verbandes deutſcher Baugewerks⸗ 
Meifer, Crämer⸗Doos. Mitglied der bayrischen Abgcordneten⸗Kammer, 

Fram Duncker, Feliſch, Baumeiſter, Genſel, Sekretär der Handels⸗ . 
Kammer zu Leipzig. Profeſſor Dr. A. 2 Herz Mitglied des deut⸗ 1 
ſcken Reichstages, Dr. Max Hirſch, Anwalt den deulſcher Gewerk⸗ 
Vereine. Profeſſor Dr. E. Naſſe, Bankier A. Samter, Bank Direktor 

K. Thorade, R. Virchow und Dr. Zillmer, Direktor der Lebens⸗Ber⸗ 5 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Nordſtern.“ 

Breslau, 17. Oktober. Ja Betreff der kirchlichen Wahlen 
in den katholiſchen Gemeinden ift von ſeiten des Oberpräſidenten der 
Provinz Schleſien unterm 8. d. folgende Verfügung ergangen: 

„Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß die fürſtbiſchöfliche 
Behörde zu Breslau behufs Ausführung der nach dem Geſetze . 
20 Juni d. J. vorzunehmenden erften Wahlen für die Kirchen dor⸗ 
hände und Gemeindevertretungen der katholiſchen Kirchengemeinden 
Anweisungen für die Wablvorſtände erlaſſen und Formulare für dass 
Wahlverfahren vorgeſchrieben bat, ohne ſich zu vor des 
diesſeitigen Einverſtändniſſes zu vergepiſſern. 

Da der für die erſten Wahlen gebildete Wablvorſtand nach 2 
en 


Kire 


13 1 ö 
en ls nn ne 


führung dem Rirden 


Inſerate 20 Pf. die jeWsgeipaltene Zeile oder deren 
Naum, Rellamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende wummer 513 5 Uhr 
Nachmittags angenommen. 


ne 


En iber Gefchäfte vorflande von der 
iſchöflichen Bebörde ſowie von dem Oberpräſtdenken nur unter gee 
genfeitigem Einvernehmen extheilt werden dürfen, jo entbehren 
von der bieſigen fürftbifhöflihen Behörde erlaſſenen Anweifungen. 
ſoweit fie über die Aufforterung an die Wablvorſtände, die ihnen im 
erwieſenen Funktionen zu übernehmen, binausgeben, der 
Hieran muß um fo mehr feftgehalten werden, als in die, 7 
ſtbiſchöflichen Bebörde ergangenen Zirkalare und Formu⸗ 4 
lare Manches Aufnahme gefunden hat, was mil den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen nicht im Einklange ftebt. R 
In einem vom 26. Auguft d. J. datirten Zirkulare wird dem 
Wahlvorſtande anheimgeſtellt, in der Einladung zum Wahltermin nur 
diejenige geringere Zahl von Kirchenvorſtehern namhaft zu machen, 
von welcher der Wahlvorſtand annimmt, daß fie in den Wünſchen 
der Gemeinde liege. Ferner enthält das Formular für die Einladun 
zum Wahltermin die Aufforderung, darüber Beſchluß zu faſſen, da 
eine Gemeindever tretung nicht zu bilden iſt, und in Verbindung bier⸗ 
mit will das eben erwähnte Zirkular zulaſſen, daß in der Ein ladung 
die Wah von Gemeindevertretern ganz unerwähnk bleiben kaun, wenn 
vorausſichtlich die Wahlberechtigten damit einverſtanden find, daß eine 
Gemeindtevertretung nicht zu bilden iſt. Ahe dieſe Anweiſunge 
welche darauf hinausgehen, dem Geiſte des Geſetzes zuwider die @e- 
meindevertretung Wr in Wegfall bringen zu laſſen, enn 
ſprechen den geſetzlichen Beſtimmungen nicht. 
iſt unzuläſſig, in die Einladung zum Wahltermin eine andere 3 
von Kirchenvorſtehern aufzunehmen, als folhe ſich aus dem eiſte⸗ 
Alinea des 5 6 des Geſetzes ergiebt, da eine Abänderung dieſer Zabl 
erſt durch Beſchluß der neu zu konſtituirenden Gemeindevertretung, 
an deren Stelle im jFalle des Wezf e lls der Gemeindevertretung (8 35) 
der ſich neu konſtituirende Kirchenvorſtand treten würde, erfolgen 
kann. Für die erſte Wahl bleibt alſo die im Geſetze borge- 
ſchriebene Zabl allein maßgebend. Edenſowenig in der Wabl⸗ 
vorſtand befugt, die Einladung auf die Beſchlußfaſſung zu 
richten, daß eine Gemeinde ⸗Vertretung nicht zu bilden ift, da 
über die Formalitäten, wie der Wegfall der Gemeindebertre- 
tung unter den in dem Geſetze angeführten ſpeziellen Verhältniſſen 
zuweze zu bringen iſt, der $ 35 des Geſetzes beſondere Beſtimmung 
trifft. Sofern alſo bis zum Erlaß der Wahleinladung über den r 
fall ver Gemeinde vertretung feine Verfügung unter ne 3 
eben erwähnten Formalitäten getroffen iſt, wird ſich die Einladung 
auch auf die Wahl der Gemeindevertreter erſtrecken müſſen. uch d 

Das fürnbifböflihe Zirkular befimm: ferner, DaB m 1 
Patron zum Wahltermine einzuladen ift, damit ex vor = * der 
Kirchenvorſteher feine Erklärung über die eigene 2 Eu 10 er über 
die Ernennung eines Kirchenvorſtebers abgebe. Diele Einladung ift 
aber nach der Wahlordnung dem Kirchenvorſtande beziehentlich Wahl⸗ 
vorſtande nicht übertragen, fo daß eine derartige Einladung von dem 
Patron nicht berückſichtigt zu werden braucht. Letzterem wird vielmehr 
die Berechtioung nicht genommen werden können, feine bekreffende 
8 erſt abzugeben, wenn 50 ng dem erſten Zuſammentritt des 

irchenvorſtandes Mittheilung erbält. 

Die a Landräthe (Bolineipräfitenten von Breslau, Ober⸗ 
Bürgermeifter) erſuche ich eracbenft, Überall, wo die Wahlvor ſtände 
bereits ernannt find, die Vorſitzenden auf diell n gültigkeit der fürſt⸗ 
bischöflichen Anordnungen, insbeſondere, was die oben näher erwäbn⸗ 
ten Punkte betrifft, aufmerffam zu maden und fie auflufordern, 
ledialich die geſebzlichen Beſtimmungen ſich zur Richtſchnur dienen zu 

n 


laſſen. 

x Bern, 13. Oktober. In feiner heutigen Sitzung hat der Bundes⸗ 
ratb, nachdem am 1. und 2 d. M. die jährliche Verifikation der im 
großen St Gotthard⸗Tunnel vorgenommenen Bauten gemäß dem 
internationalen Bertrage vom 15 Oktober 1869 flattgefunden, die 
Beitragsſumme für das mit dem 30. September abgelaufene Baujabr 
auf 4225415 Fr. feſtzeſetzt, wozu als dritter Jahresbeitrag noch 


SR 


3148148 Fr. kommen, was zuſammen 7373563 Fr. macht; davon 
fallen anf Italien % = 3903651 Fr., auf Deutſchland % = 
1734956 Fr. und auf die Schweiz % — 1734956 Fr. Dieſe Sum⸗ 
men ſind von den Betreffenden bis zum 3. November 1876 zu entrich⸗ 
ten. — Auch gefiern haben ſich in verſchiedenen katholiſchen Gemeinden 
des Kantons Genf bei Fortſetzung der Aufnahme des Kircheninventars 
die tumulluariſchen Szenen der vorigen Woche wiederholt, fo zu 
Abuſy, Soral⸗ und Conſignon. 


Paris, 16 Oktober. Der „Moniteur“ erklärt die trauzöſiſche Re⸗ 
gierung werde alles Mögliche thun, um die Unfälle zu mildern, von 
denen die franzöſiſchen Intereſſen durch die Finanzmaßregeln 
der Türkei betroffen ſeien, und ſie werde ſich durch keinen Wider⸗ 
fand einſchüchtern laſſen. Es ſei eine Frage der höheren Gerechti⸗ keit, 
da die Türkei unter Mißachtung aller ihrer Verpflichtungen die Schä⸗ 
digung ihrer Gläubiger dekretirt habe. Der Momteur fügt hinzu, 


Frankreich wünſche die Unter ſtützung der anderen Regierungen bei ſei⸗ 


ner Aufgabe, und drückt ſein Erſtaunen darüber aus, daß England in 
dieſer Sache feine Abſichten noch nicht kundgegeben habe. Als einen 
Anfang der Genugthuung von Seiten der Türkei führt der „Moni⸗ 
teur“ an, daß die Zinſen der Anleihe von 1855 nicht herabgeſeh t feien, 
und daß die Türkei zur Verfügung der ottomaniſchen Bank und der 
Syndikate jene Effekten ſtellen werde, welche angewieſen find, um die 
Silberzahlung der Hälfte des Kupons zu ſichern. Wie man bier glaubt, 
wird Frankreich ſich mit dieſen Konzeſſionen zufrieden ſtellen. — Seit 
zwei Tagen richten im ſüdweſtlichen Frankreich, beſonders in 
der Umgegend von Bordeaux, orkanartige Stürme bedeutende Ver⸗ 
berungen an, fo daß die Verbindungen zwiſchen Bayonne und St. 
Sebuſtian vollſtändig unterbrochen find. 

Nom 17. Oktober. Was hier die weileſten Kreiſe in nicht gerin⸗ 
gem Grade geſpannt erhält, if die Anklage, welche der römiſche 
General⸗Prokurator auf ſchwere Anzeichen bin, fo wie auf Drängen des 
Publikums gegen Lucia ni, den vermuthlichen Urbeher des durch Frezza 
an Sonzogno verübten Mordes, erhoben hat. Um Luciani, mehr als 
um die thatſächlichen Mörder, konzentrirt ſich das Intereſſe an den Ver⸗ 
Handlungen, die am 19. d. M. beginnen werden Wie das Vorfladium 
der Unterſuchung beweiſt und wie es auch die Regierungsblätter anerken 
nen, iſt mit Luciani, dem Pſeudo⸗Deputirten des römiſchen Transtevera⸗ 
viertels, eine draſtiſche Jünſtration der foztalen und parlamentariſchen Zu⸗ 
fände Italiens gegeben. Ein junger Menſch, in einem Jeſ uiten Kollegium 
verzogen und kaum über die Unwiſſenbeit eines Normalſchülers hinaus, 
springt in der Schellenkappe auf die politiſche Bühne: er redet zum Volk 
und — gewinnt es. Er findet Zeitungen von ſonſt unbeſcholtenem Rufe 
und fo alt, als die trafienifche Revolution ſelbſt, wie die turiner Gapelta 
del Popolo, welche ihm ihre Spalten öffnen, feine Tugenden und Talente 
preiſen und den Römern feine Kandidatur empfehlen. Wenn man die 
Empfehlung, welche Sonzogna als Direktor der „Capitale“ und Du 
ſenfreund Luciani's im Jahre 1873 zu Gunſten des Letztern unter Bei 
fügung ehrenwerther Atteſte abdrudte, überliet und bedenkt, daß die 
Capitale zu jener Zeit als das einzige vom römiſchen Volke befragte 
Orakel gelten durſte, ſo kann man ſich nur wundern, warum Luciani 
nicht ſchon damals eine imponirende Zahl von Wählern, die mit ihm 
Breſche in das monarchiſche Prinzip legen wollten, um ſeine Perſon 
zu ſchaaren vermochte. In der letzten Wahlcampagne war es auch 
noch nicht ſein übler Leumund, ſondern — eine elende Gardinen⸗In⸗ 
riaue, die eine Wabl vereitelte und ihn zum Morpbeſteller der Frez 
nate. Luctaui unterbielt im Nücken Sonzoguc's ein intimes . 
ih mit deſſen Gemahlin; r Fotate eine Scheid ing der Ehe 
And Dorpelklage ouf Bigamte; daneben aber, was wichtiger 


bildet, die Entlarvung eines politiſchen Hochſtaplers, der durch 
niedrige Wahlzettelmanöver ſogar an den Sitzungen der letzten Kam⸗ 
mer-Seffton Theil nehmen, zwei Mal mit abſtimmen und daher, wie 
erhärtet, als langjähriger, von den Beutelſchneidereien und Diebſtählen 
feines Bruders lebender Verbrecher die Aula des italieniſchen Parla⸗ 
ments verunglimpfen durfte. — Da in den letzlen Tagen in Mailand 
ein naßkaltes Regenwetter herrſcht, ſo fürchtet man ſtark, daß 
dieſe Witterung ſich auch auf die Feßtage ausdehnen und nicht nur 
die Iüumination ſtören, ſondern auch der ganzen übrigen Feier einen 
Theil ihrer Heiterkeit rauben möchte. Gegen 800 Arbeiter ſind be⸗ 
ſtändig mit der Vorbereitung der großartigen Beleuchtung beſchäſtigt. 
Biele Sorge macht man ſich neben dem Wetter auch über die Unter⸗ 
kunft der Fremden. Gegen 20,000 Menſchen kann Mailand im höchſten 
Falle außer den ſtändigen Einwohnern beherdergen. Man rechnet 
aber — mit welchem Grunde und nach welcher Schätzung, iſt ſchwer 
zu ſagen — auf 80 bis 100000 Gäſte aus dem Auslande und dem 
„en Italien Für dieſe würde Mailand freilich trotz aller Ein⸗ 
ränkungen feiner Bewohner keinen Raum Haben. Die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen ſehen ſich daher veranlaßt, außerordentliche Nachtzüge 
nach den nächſtgelezeuen größeren Städten einzurichten, um fo den 
Fremdenſtrom mit Schluß jeden Tages dorthin ableiten zu können. 

Warſchau, 14. Oktober. An Stelle des General Lieutenant 

Witlowski, welcher bekanntlich vor Kurzem verſetzt wurde, iſt der Ge⸗ 

neral⸗Major Jankowski um Stadtpräſidenten von 
Warſch au ernannt worden. Das neue Stadtoberhaupt ſtammt 
aus polniſcher Familie und iſt der Sohn des polniſchen Generals 
Jankowski, welcher im Jahre 1831 zugleich mit dem General Bukow⸗ 
ski verhaftet und vor ein Kriegsgericht geſtellt wurde, weil fie angeb⸗ 
lich den Durchzug der ruſſiſſchen Truppen nicht verhinderten oder 
vielmehr denſelben keinen Widerſtand leiſteten. Ehe jedoch das kriegsge⸗ 
richtliche Urtel gefällt wurde, kam es am 15. Auguſt zu einer Empörung in 
Warſchau, der u. A. auch die Generale Jankowski und Buczkowski 
zum Opfer fielen. Die Söhne beider Generale kamen in die Vagen⸗ 
ſchule nach Petersburg und traten ſpäter in den Militärdienſt. — 
Zur Unterhaltung der griechiſch⸗ unirten Geiſtlichkeit 
im Königreich Polen ſind für das künftige Jahr ca. 22000 Rubel 
ausgeworfen worden, während dieſe Ausgabe im vergangenen Jahre 
noch 165000 Rubel betrug. Dieſer bedeutende Unterſchied erklärt ſich 
durch den bekannten Uebertritt von 241 unirten Parochien in der 
Diszeſe Cholm zur griechiſch orthodoren Kirche. 

Panama, 17. September. Der Friede in der Republik Co⸗ 
klumbia iſt wieder hergeſtellt. Aus Barranquilla vom 25. Auguſt 
wurde gemeldet, daß General Vila vom Staate Bolivar mit zwei 
Kriegsdampfern die Durchfahrt von El Bırmıo am Magdalena⸗ 
Strom erzwungen hat, jedoch mit einem beträchtlichen Verluſt an 
Mannſchaft. Darauf ſandte die Bundesregierung zu Bogota 750 
Mann an den Bundesgeneral Delgado, worauf General Vila Frie⸗ 
dens⸗Anerbietungen machte, die von Delgado unter Vorbehalt der Be⸗ 


za 


und eden das Moliv ber bevorſtebenden Aſſiſen⸗ Verhandlungen 


flätigung durch den Bundespräſidenten angenommen wurden. Dem⸗ 


zufolge kehren die Truppen aus Bolivar zurück, während die Bundes⸗ 
truppen bis auf weiteren Befehl aus Bogota ihre Stellungen behalten. 
(Wie ſchon früher gemeldet, iſt der Friedensvertrag vom Bundes⸗ 
präſidenten inzwiſchen unterzeichnet worden.) Der Iſthmus war 


vorher in Belagerungszuſtand erklärt, ein Zwangsanlehen von 
100,000 Doll. dekretirt und die Miliz des Staates Panama vermehrt 
worden. Nachdem die Behörden des Staates Bolivar 159,000 Doll. 
aus dem Zollhauſe geraubt hatten, machte die Bundesregierung den 
fremden Geſandten in Bogota die Mittheilung, daß fie die Intereſſen 
der Ausländer in den Küſtenſtaaten zu beſchützen außer Stande ſei, 
und erſuchte die Geſandten, das ihrerſeits zu thun. Dr. Nunnez, der 
Präſidentſchafts⸗Kandidat der Küſtenſtaaten, hatte feinem von der 
Bundesregierung begünſtigten Gegner Dr. Parra angezeigt, daß er, 
um dem Bürgerkrieg ein Ende zu machen, zurückzutreten bereit ſei, 
wenn Parra daſſelbe thun wolle. Letzterer antwortete indeß, er könne, 
da bereits ſechs Stagten ihm ihre Stimme gegeben, ohne deren Ein⸗ 
willigung nicht auf die Kandidatur verzichten. 


Lokales und Provinzielles. 


Voſen, 19 Oktober. 

— Die „Italieniſchen Nachrichten“ ſchreiben: „Vor einiger Zeit 
ließ der Bapft durch Vermittlung einer hochgeſtellten Persönlichkeit dem 
deutſchen Kaiſer die Rückſichtnahme auf die katholiſche Kirche in Preußen 
anempfehlen. Das Ergebniß dieſer Fürſprache war, daß dem Erz⸗ 
biſchofe Ledochowski ein Jahr feiner Gefängnißftraſe nachgelaſſen 
wurde. Der Papſt ließ dem Kaiſer für dieſen Gnadenakt und für die 
gegebenen Verſprechungen ſeinen Dank ausſprechen. In den letzten 
Tagen bat man im Vatikan faſt die Gewißheit erhalten, daß Ledo⸗ 
chowski noch einige weitere Monate ſeiner Strafhaft nachgeſehen 
werden dürften.“ Wir reproduziren dieſe Nachricht, ohne eine Gewähr 
für deren Richtigkeit zu übernehmen. 

r. Der Landwehrverein feierte geſtern Abends den Geburts⸗ 
tag des Kronprinzen in dem fefilich dekorirten Lambert'ſchen 
Saale. Bor der Rednertribüne war, umgeben von grünenden hohen 
Tocfzewächſen und von den Fahnen des Landwehrvereins, die Böſte 
des Kronprinzen aufzeſtellt. Nachdem vie Kapelle des 46. Infanterie 
Regiments unter Lilung ihres Muſikmeiſters Stolzmann die Feier 
mtt einer Ouverlüre eingeleitet, hielt der Vorfitzende des Vereins, 
Polizeipräſident Staudy, eine Anrede, welche mit einem Hoch auf 
deu Kronprinzen ſchloß, in welches die Feſtgenoſſen begerſtert mit ein 
ſtimmten. Die Sänger des Vereins unter Leitung des Lehrers Kruppe 
ſangen alsdann einen Choral, worauf Kaufmann Kahlert die Feſt⸗ 
rede hielt, in welcher derſelbe den Kronprinzen als Gatten, Fam lien⸗ 
vater und ſiegreichen Feldherrn ſchilderte und deſſen Berbienfte um 
die Neugeſtaltung des deutſchen Reiches hervorhob. Hieran ſchloſſen 
ſich abwechſelnd Konzert und Geſang; erfi nach 12 Uhr Mitternachts 
endete die Feier. Die Betheiligung war ſo ſtark, daß der große Saal 
auf's Aeußerſte gefüllt war, und Viele, die keinen Platz mehr gefunden, 
hatten zurückkehren müſſen. 


uch in den zuerſt an 
it, Web 22 unit 


dein, 
der diesjährigen Hopfenernte unverkauft bleiben ſolle. 
tagenbeſitzer beabſichtigen daher ihre Anlagen zu kaſſtren 

Pinne 16. Oktober. [Nachtrag zu den kirchlichen 
Wahlen. Hopfen) Die kürzlich gewählten 8 Kirchenvorſtaher 
und 24 Gemeindevertreter aus der hieſigen kalz Parochie verfammelr 
ten ſich geßern im Lokale des Hrn. Heiduckt zum Zweck der Wahl des 
Vorſitzenden. Als ſolcher wurde für daz Kirchenköllegium einſtimmig 
gewählt der hieſige Ackerbürger Franz Heiduckt und zu deſſen Stell: 
vertreter Graf Sigismund Lach zu Koninko; zum Vorſitzenden der 
Gemeindevertretung wurde Herr Niklewicz und zu deſſen Stellvertre⸗ 
ter der hieſige Bäckermeiſter Witkonelt gewählt. — Das Hopfen: 
geſchäft, welches bei uns einige Zeit ſehr darniederlag, hat jetzt wieder 
einen ſehr günſtigen Aafſchwung genommen, Käufer aus Neutomiſchel 
ſowohl als auch aus Birnbaum haben faſt fämmtliche im zieſigen 
Orte vorhandene, nicht unbedeutende Hopfenvorräthe aufgekauft. und 
bezablten pro Zentner mittlere Sorte 16-18 Thlr., für gute Waare 
bis 22 Thlr. 

RNawitſch, 17. Oktober. [Baterländiſcher Frauen⸗ 
verein. Zu den Reichstagswahlen im Wablkreiſe 
Frauſtabt⸗Kröben.] In der vorgeſtern abgehaltenen General⸗ 
verſammlung der hieſigen Mitglieder des vaterländiſchen Frauenver⸗ 
eins überraſchte der Vorſtand die Mitglieder durch die Mittheilung, 
daß ein hieſiger Bürger dem Bereine ein Kapital von 2000 M. mit 
der Beſtimmung geſchenkt habe, dieſe Summe als Stammkapital zur 
Begründung eines Kindergartens für die ärmere Bevölkerung zu ver⸗ 
wenden. Dieſes Geſchenk erregte um ſo größere Freude, da die den 
Verein leitenden Damen feit Jahren ſich um die Drganifation einer 
derartigen ſegensreichen Anſtalt bemühen, ohne die Mittel hierzu flüſſig 
machen au können, Wie wir hören, beabſichtigt der Frauenverein ſich 
an die hieſigen ſtäptiſchen Behörden wegen Hergabe eines Lokals zu 
wenden, und die nicht erbeblichen ſonſtigen Mittel durch Unterſtützung 
der Regierung, der Zentralſtelle des Frauenvereing, fowie durch Bet 
träge des evangeliſchen und katboſiſchen Gemeindekirchenrathes, ſowie 
der jüdiſchen Korporation und einzelner Privalperſonen zu erholten. — 
Bei der Verſammlung von Wahlmännern des hieſigen Kreiſes, die 
heute im Schießhauſe ftattfand, wurden als Kandidaten vorgeſchlagen, 
Oberlehrer Dr. Beyer » Rawitſch, Rittergutebeſitzer von Langendorf⸗ 
Kawitſch und Kreisgerichtsdirektor Guenther » Liffa. Nachdem der 
Erſtere entſchieden erklärt batte, eine Wahl nicht annehmen zu können, 
ftellten ſich die beiden andern Kandidaten der Verſammlung vor, Kreis⸗ 
gerichtsdirektor Guenther erklärte, die Orundſätze ber nattonalliberc len 
Partei mu vertreten, während v. Langendorf deſſen politiſche Stellung 
dem hieſigen Kreiſe ſeit 9 Jahren bekannt iſt, nur mit kurzen Worten 
den Kampf des Staates mit der katholiſchen Kirche berührte und ſich 
ee ſelber Katholik mit den Maßregein der Regierung im Allge⸗ 
meluen einverſtanden erklärte. Beide Herren wurden einflimmig als 
die Kandidaten aller nicht der ultramontanen Partei angehörigen 
Wahlmänner gewählt. ; 

x Wrefchen, 15. Oktober. [Kirchen Vorſtandswahl. 
Landwirthſchaftlicher Verein] Die Vorbereitungen zu 
den Kirchen- Borſtands- und Gemeindevertretungs Wahlen in der ka⸗ 
tholiſchen Parochie Wreſchen find hierorts in folgender Weiſe getror- 
fen worden. Nachdem der Probſt Dr. v. Stablewski Sonntag, den 
3. Oktober von der Kanzel herab nicht nur feine Parochianen ſondern 
auch die Mitglieder anderer Parochien zu der Vorwahl auf Sonntag, 
den 10. Oktober mit dem Bemerken eingeladen, daß in dieſer Ver⸗ 
ſammlung im Beſondern auch die Frage erörtert werden ſolle: Was 


wird aus unſern Schulen?“ verſammelte ſich an gen'annlerr 
Tage eine bedeutende Zahl Wahlfätziger und nicht Wahlbereg. lige 
d b. Mitglieder auswärtiger Parochien, letztere fedenfalls aus Suter 
eſſe für die Schulfrage, im Saale des Hotel von Paprzycki. Wie 
hören, iſt die vom Wahlvorſtand in Vorſchlag gebrachte Liſte ohn 
Debatte angenommen worden. Die in Ausſicht geſtellte Schulf ran 
ſoll ſodann lebhaft traktixt, im Beſontern die Warnung vor Anſchlu ! 
an Simultanſchulen und vor Benutzung der veulſchen Schülerbiblic)” 

der Bevö kerung polniſcher Zunge aus Herz gelegt worden fei! 
— Der landwirthſchaftliche Verein für die Kreiſe Wreſchen un 
Schroda wird am 28. Oktober cr., Vormittags 11 Uhr auf dem Mark! 


Katze zu Koflrzyu eine Brämitrung von Pferden und Rindvich im 


Beſitze bäuerlicher Züchter, welche in den beiden Kreiſen ihren Wohn 
fig haben, vornehmen, wobei in Summa 944 Mark Prämien zur Ber’ 
theilung gelangen Eine andere Kundgebung deſſelben Vereines wier 
im November vorausſicht ich den Betheiligten große Freude bereit 
Es fol nämlich hier in Wreſchen ein großartiges, landwirthſchaftlich ! 
Diner mit darauf folgendem Ball ftattfinden und iſt eine bedenter 1“ 
Betheiligung wohl unzweifelhaft. 5 


Wiſſenſchaft, Aunſt und Literatur. 


* Beim jetzigen Verfall der Banknoten wie dem fo häufigen Vor 
kommen von falſchem Papiergeld dürften folgende zwei uns vorliegen de 
Publikationen von allgemeinem Intereſſe ſem: 1) Compto 
Werth Tabebelle. Anzeiger über Kaſſenſcheine und Banknol 
mit Angabe derjenigen, welche demnächſt eingezogen reſp. umgetau h 
werden; außer Cours „eos Papiergeld, falſches Papiergeld, fal 
Zins lupons u. ſ. w. Nach amtlichen Materialien herausgegeben von 
J. Villain Rendant. September Ditober 1875. Preis 2 Pf. (Be 
lag von Carl Jahncke in Berlin) 2) Das Papiergeld im de 
ſchen Reiche, verzeichnet von A. Kuka (Berlag von A. W. 3 
fel't in Dfterwied a/) Das Heftchen bringt in überſichtlicher Au- 
fammenfteluns 1) das gültige zur Zeit kurſtrende Papiergeld im deu 
ſchen Reiche; 2) dasjenige, welches im Laufe des Jahres 1875 ung 
tig wird; 3) dasjenige, welches erſt im Jahre 1876 und ſpäler ungül« 
tig wird, verzeichnet; 4) dasjenige Papiergeld, welches bereits ungü ig 
ift, für welches aber noch ein Einlöfungstermin feſtgellt iſt; 5) ungül⸗ 
tiges, nicht mehr einlösbares Papiergeld aufführt; dieſen fünf Abihei> 
lungen reiht ſich 6) das Verzeichniß des im deulſchen Reiche ver bote⸗ 
nen Papiergeldes; 7) der verbotenen Münzen und 8) gänzlich ungültt⸗ 
ger Münzen an. Das 


age gebruckt, in Umſchlag geheftet und in aipbaheiiiher, alfo leicht 
a 


Reihenfolge zuſammengefügt. Preis 20 Reichspfennige. 


licher, 


vr Poſen, 19, Ortbr. Nach einer der bieſigen Handelskammer 
heute zugegangenen Benachrichtigung der k. Direktion der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Etſenbahn bleiben die im Nachtrage XII. zum badiſch⸗ mit⸗ 
teldeutſchen Berbandtarife enthaltenen, bis zum 30. September d. J. 
gillig geweſenen Ausnahmetariſe bis auf Weiteres noch in Kraft. 


** Berlin, 18. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der Preuß. Bank 
vom 15 Oktober. 
Aktiva. 
1) Metalldeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus. 
länd. Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mk. 
berechne Mk. 450 720000 Zum. 3.120,00 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 708.000 Zun. 570% 
3) Beſtand an Noten anderer Banken, 10,730,000 Sun. 6 34 
4) Beſtand an Wechſeln rt 1 077,000 Abn. 28 135,005 
5) Beſtand an Lombardforderungen . 48,273,000 Abn. 2 488 
6) Beſtand an Effekten, , 35,000 Zun. 1.008 
fonftigen Aktiven * „730.000 Abn. 485 


7) Beſtand an 


„Vaſſiva. 
00 underände:: 


— — * „ — 
FT — 


Obige Wochenüberſicht der Preußiſchen Bank vom 18. 
iſt günſtiger als man nach Lage der Dinge exwarten konnte. Ce 
nämlich das Wechſelportefeuille gegen die Vorwoche eine A 
von 28,138 000 M. Der Metallſtand zeigt nach langer Zeit ; 
erfien Male wieder eine Zunahme, die allerdings nur 3 120 00 
beträgt. Der Betrag der umlaufenden Noten hat fi um 11,411 0% 
vermindert, die täglich fälligen Verbindlichkeiten baden um 10,547 Om 
abgenommen; die am eine Kündigungefriſt gebundenen Berbinvn 
feiten der Bank haben dagegen um 1 466 000 M. zugenommen. 
zeigte eine Zunahme der Beſtand an Reichs kaſſenſcheinen um 570,000 
und der Beßand an Noten anderer Banken um 6 324,000 M. 

** In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 2 DMoh 
1875 be an Goldmünzen: 921755500 M. Doppelkronen, 270764 
M. Kronen; hiervon auf Privatrechnung: M.; 
münzen: 23143270 M. 5 Markſtücke, 90990404 M. 1. Ma 
706499 M 50 Pf. 50 Pfennigſtücke, 18158631 M. 20 Pf. 20. Pe 
BR: an Nickelmünzen: 9817914 M. 50 Pf. 10 Pfenniaſtücke 510%, 

30 Pf. 5⸗Pfennigflücke; an Kupſermünzen: 4074572 M. 
2⸗Pfennigſtücke; 2128765 M. 39 Pf. 1. Pfennigftücke. Gelammtsau 
pränuna: an Goldmünzen: 1192519870 ; an Siibermünze 
132998714 M. 70 Pf.; an Nickelmünzen: 14 M. 80 Pf.; a 
Kupfermümzen: 620837 M. 85 Pf. 

** Wien, 18. Oktober. Die Einnahmen der franz. ⸗ öflerreid 
Staatsbahn betrugen in der Woche vom 8 bie zum 14 Oktober 74253 
SL: ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres ein 

erde Einnahme a 1 lub 

e Einnahmen der Karl⸗ Ludwigs i 
Woche vom 8 bis 14. Oktoder 148,452 5 L Kup 2 > 
Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme von 31318 Fl. 

** Stadt Bari Looſe von 1869. 1 Den vom 10 
zahlbar vom 10 Januar k. J. an. Mit . 
aationen:. S. 377 Nr. 85, S. 712 Nr. 17, ©. 516 Nr. 66, 

68 Nr. 83 S. 620 Nr. 82, ©. 716 Nr. 20 


. . 69, Nr. 4, ©. 
767 Nr. 25, ©. 633 Nr. 48, S 686 Nr. 65, S. 262 Nr. 
Nr. 82, S. 820 Ne. 92, S. 79 Nr. 72, S. 401 Nr. 90, S. 
75, S. 507 Nr. 46, S. 116 Nr. 39, S. 804 Nx. 13. S 
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Vermiſchtes. 
* Gotha, 15. Oktober. Die „M. Z.“ ſchreibt: „Einen ſeltenen 
Gaſt birat heute Nacht das Schloß Friedenftein in feinen Mauern, 
den abeſſyniſchen Fürſten Rhadnu Saleb, weſcher beute bier ankam 
und nach kurzer Raft ſich zu mehrwöchigem Beſuche an den herzog⸗ 
lichen Hef nach Koburg begeben wird.“ (Unſeres Wiſſens it 
Radu Saleb kein abeſſyniſcher, ſondern ein jawaniſcher Fürſt, 
der feine Jugenderziehung in Deutſchland erhielt, ſich mit Eifer der 
Malerei widmete und vom König der Belgier zum „Hofmaler“ er⸗ 
nannt wurde. Red. d. Poſ. Ztg.) 7 i 
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Werkchen it ſauber bergeftelt, auf Schreib⸗ 


e der F une 
10) der Betrag der umlaufenden Noten „ 711926000 An. 
11) die e e tägl fla Berend. N e 
lächkeiten „„ „ 7.899000 An. 10.867 ' 
12) die an eine F gebun- 
denen Berbindlichkeiten . „111 660,000 Zun. 1466 70 7. 
13) die ſonſtigen Baffiva - . „ 34,480,000 un. 


|  Telegrapfifhe Rachrigten. 


1001 2 106 207 22 54 401 568 636 60 89 91 705. 2081 127 92 J 307 8 20 31 34 58 (600) 61 (3000) 93 99 405 91 513 32 629 59 87 
e ET etentreifen verlantet, daß | 73 93 929 3070 (30) % 110,00) 16 78 91 200 6 19 (000) 7 497 | 00010 Bo. (800) 175 00) 86,21 88 
„18. ö N i N 16 7% 1 (300) 57 | 
die Abgeorbnetenlammer a . 8 , 624 28,30 (300) 40 @% 70 97 730° 808 | 
124 27 258 96 345 (300) 50 445 549 692 826 909 (300) 33 86. | 915 43 71 (300) 81 84 96. 91045 53 72 95 (3000) 113 47 (1500 | 
werden wird. : 5000 147 (600) 58 228 91 333 40 80 84 512 623 83 (300) 91 707 | 66 213 (3000) 66 (3000). 467 561 (1500) 63 84 92 (300) 627 N 
FFF C:... Ä tw; | Deo an do Dur | 

i d iußert, daß er die 38 803 
deaut eine eve gehalten und Dabei fh dobin aelskert, bat icht 3032.34 36 79 95 109 30 31 65 68 99 (600) 225 70 82 (00) 423 28 | 54 65 905 16 88, 9304 39 (3000) 68 22 2008 87 30 000) | 
Republik für feſt begründet halte. Auch ſtehe Frankreich n 96 628 7185 706 

x . in Folge der d x 706 35 836 (1500) 41 903 66 (300) 72 8060 82 275 | 488 515 16 43 47 650 (1500) 705 21 880. 94091 144 76 » 
Holirt unter den Nationen Europa’s, ſondern könne in Jolge der er | 332 (1500) 50 91 400 19 506 ı600) 21 48 74 85 616 705 66 99 (300) | (3000) 228 92 382 431 503 92 616 59 92 767 (600) 73 899600 1 
Erhaltung des Friedens zugewendeten Abſichten der europätſchen Kabi⸗ 819 89 95 926 91. 9051 103 273 98 312 56 407 42 (1500) 50 66 (300) | 833 36 58 (600) 902 20. I 
nete auf diejenigen Sympathien rechnen, die auf der e — Nicht⸗ 729 100195 eh, 1 74 382 915 (300) 64 82 N 
gr beruhten; die Politik der Nichtintervention fet die Politik 15 0 10 10 m 1 10 10 10 895 > e u En 9 8 N n 
. . 9 E anzig, 18. Okt. reide⸗Börſe. ter: I 
Madrid, 18. Oktober. König Alfons N Eigen 3 2 409 910 12033 00 1 115 0 J I — 7 15 208 . 6500 San Wind 8 1 he . rſ e. Wetter: Regen und . 
3 i ; end. — es 2 3000 2 6 971. eizen loko iſt am heutigen Markte in ziemli tt it 
FFC 70 1% 7A 81 8 0 306 403 46 J 50.4525 4500) 40 5000 arweſfen, doc, zeigten Käufer Dorimgemeils für helle zub e 


noc San Scbaſtian hineingeworfen. 1 65 81 155 693 95 (1500: 462 512 95 600 2 € alt, wurden im Ganzen zu feſten Sonnabends ; außer ) 
Santander, 18. Oltober. Das deutſche ee „Mauti- 54 84 912 15036 88 143 79 85 938 40 339 4590 18449 6520 0 dem find noch 75 Tonnen, welche am een e 
lug“ iſt heute aus dem Mittelländiſchen Meere hier eingetroffen. (600) 666 94 716 827 46 (1500) 65. 16058 (1500) 59 102 229 37 44 83 zum Theil verkauft waren, heute als verkauft notirt. Bezahlt if für ö 
Wien, 18. Oktober. In bieſigen aut unterrichteten Kreiſen if | 428 500 19 701 99 (600) 826 78 944 97 (1500). 1700 42 51 76 190 | Sommer- voth 130 Flo, 194 M. 132 Bid 183 M. 
PR. ‚ 18. Oktober. In ten Gerüchte von einer angeb⸗ UM) 430 45 (3000) 54 (1500) 88 546 61 655 57 85 94 99 714 65 (300) | 125, 125, 127 Pfd. 200 M. 128 Pfe. 202 M, glafig 129, 129,30 Pfd. 
nichts bekannt, was dem bier verbreite ben die Tiirden eine 818 30 31 50 909 40 (3000) 64 70 79. 18034 93 101 41 209 17 23 308 | 204, 205. 206, 207 M., Pfd. 207 M., 129,30 Pfo. 209 
lichen Verletzung der öſterreichiſchen Grenz ſich geſtern Abend 21 53 81 466 (300) 93 522 37 617 51 718 861 75 86. 19092 103 95 | M., 130 Bid 210 M. hochbunt glaſig 130, 136 Pfd. 217, 218 M., 
0 /// Ih, ( 
0 x ein f . 4 i * 5 r . eſt gehalten, kt. 
mehrwöchentlichem Aufenthalte e, bat der Kaiſer von Oeſter⸗ 20002 13 46 55 67 (300) 116 39 (300) 71 218 50 69 319 73 74 94 M Gd., Oikt.⸗ Nov. 205 M. 2 M. Gd. Nod. Sen 205 | 
— Wie die „Montagsrevue 3 Auswärtigen, Herjog v. Decazes 412 (300) 36 95 570 88 636 50 728 819 21 901 72. 21126 63 213 36 | M. Br. 202 M. Gd., April⸗Mai 217 M. bez., 218 M. Br. Re 
reich dem fran zöſiſchen Minifter de : 2 lde & les, 50 86 314 44 62 421 512 99 (300) 733 42 921 98 22085 137 64 67 | gulirungspreis 203 M. Gekündigt 100 Tonnen. | 
das Großkreu des Stephan Ordens verliehen. aſſelde Blatt fügt 72 (300) 210 45 337 41 410 524 85 95 710 838 81 93074 85. 23021 Roggen loke fhwerfällig zu verkaufen, mit Geruch 120 Pfd. | 
; N wobl bie Berleibung dieſer Auszeichnung, als auch die | 367 429 530 52 60 612 57 71 912 70 89. 24017 19 74 215 300 15 51 | 145, Mk., ſebr ſchönen 128 Pfd. — M., alter —, neuer —, 192 Pfd. 
f e framöſiſche Würdenträger wohl mit dem legs | 99 429 62481711 857 946. 25052 115 (600) 87 (600) 202 55 32329 68467 | — Mk. guter 125 Bid 155 Di, 126 Pfd. 151 N. per Tonne dezaplt. | 
x einer Reihe anderer an in Frankreich in Zufammenhang ſteben 89 507 46 50 66 88 96 627 94 (600) 714 18 843 (300) 48 941 (300). | Umfag = Tonnen. Termine anveränder. Okſbr. 139 M. Br. 
ten Aufenthalt der Kaiſerin in 5 i 26086 123 (600) 48 213 351 (600) 477 621 31 72 82 819 60 912 (1500) eo 7 7 —1 2 sl Ir Gd. Regulirungspreis 140 M. 
5 nt 59 31. x € matt, / . 5 5 ’ i — 
e 17. Oktober. Wie das „Amtsblatt“ meldet, brachte | 67 86 156 78 94 285 342 499 5040045706 69 98590 1889 12 29023 136 M. 107 Bid. 137 IR, 110 BD 10 r. vr Te Heben 
ft Milan bei dem der Hochzeitsfeierlichkeit folgenden Diner einen | (600) 33 155 269 466 540 55 57 61 623 (600) 86 721 79 (1500) 802 38 leko Koch: — M. per Tonne bezahlt. — Rüßfen ſoko nicht gebandelt. 
4 2 Kalſer von Rußland aus, in welchem er des Wohl; 47 985 „ N Termine Ottoher⸗November 285 M. Br Regultrungspreis 2 M. 
Toaſt auf den Ka Her wie feine Vorgänger für d 30025 30 54 (600) 161 231 33 (300) 36 (300) 322 40 45 (300) 79 | Gekündigt 50 Tonnen. — Raps Iofo nicht gehandelt. Termine oßne 
wollens gedachte, welches der Kaiſer wi Vorgänger für das | 448 (3000) 548 777. 31027 59 99 114 (300) 60203 15 28 69 74 (600) | Angebot. Regulirungspreis 290 M. — Spiritus loco zu 47 M 
Haus Obrenowits gehegt hätten. Der Generaladjatant des Kaiſers | 321 32 416 & 97 503 20 (300) 25 705 947 66 92 (600). 32016 (300) | pr. 10,000 Liter pCt. verkauft Termine Mat-Junt — M Br. 
von Rußland, Graf Sumarokow, gab darauf in ſeiner Antwort den 8 in er (300) 308 64 66 (300) 421 572 75 644 62 90 739 (300) 48 | M. God., April⸗Mai — M. dez. pr. 10000 Liter. Geflindigt — 
der Freundfchaft und des Wohlwollens des Kaiſers für (2000) 35_ 914 20 (300) 35 55 (600) 68 79 83. 33186 242 | Tonnen. — 5 
n Ausdruck 62 73 95 (3000) 773 75 853 9 ar 00 We 40% el de Boer 1g 20 Her Nieren * 
1 ilan > 2 3 5 £ - 6 u iter „ dr. ober 20, or November⸗ 
den öl 17. Oktober. Die Deputirtentimmer hat die Wahlprü⸗ | 326 28 78 (1500) 96 453 600 17 5 (30) 97 Sure 0 701 (5000 16 20, dr April Mai 49. 20 Weisen pe Oktober Noreen 
f ne weiteren Zwischenfall beendist. Morgen fol die Wabı | 39 39 21 92 97 919 a1 64 (1500) 35070 186 202 C 366 404 72 84 | Posen e, Huber November 151, 00, D. NRobember- Deiemter 
— Präſdiums vorgenommen werden. — Der Prinz von Wales wird (600) 612 55 730 41 45 877. 36029 77 161 211 30 76.82 360 | 151, 00, pr. Apri- Mat 153 00 Rübe pr Oktober⸗Nodemder 63,50, 


ee, 91 (600 405 6 47 57 69 74 96 97 524 ne u 21 52 55 59 93 — N l 63, 50, Fr. April⸗Mai 65, 00. Zink ſeſt. — 
morgen . i ; 5 2 2 etter: 5 i 
Athen, 18. Oktober. Die Fübrer der Oppofitionspartei der 40% 6 101 28 36 52 53 71 87 93 510 52 e a 201 Bremen, 18. Oktober. Petrolens (Gchlußberihti, Stagbenb 
mmonduros, Deligeorgi® und Zaimis, haben | (2000) 63 111 63 84 (300) 263 96 387 93 120 50 537 (300 46 73 93 | white Ioco 11, lee November 11, 70, vr. Dezember 11, 80, pr. Ja- 
f = 


Depulirtentammer, 80 andidaten für die Präſtdent (600) 627 57 93 60 98 702 47 806 40 0 nuar 12, 10. r. 
gemeinſchaftlich Kommonduros als K f Bräftentfhaft | 281 301 408 70 501.12 49 80 623 40841 944 c 60 7. eben 18 Ditober, Nachmittage Berzeidemartt 


Du och einzelne Granaten 1 nnen | 
genden Nachrichten haben die Carliſten geſtern n f 46 (600) 79 630 52 715 54 (300) 99 55 17 27 81 926 14003 Qualität Reizung zum Kaufen. 400 Tonnen, darunter 150 To | 
I 


igkeit und die Stimmenzahl der Oppoſi⸗ N N Termi 
aufgeſtellt, um die Einmütbigke en . ’ 40013 147 329 32 ( 656 77 loko rubig, auf Termine feſt. Roggen lots ſtill, auf Termin 
len, er Die Wahl des Praftoiums iſt auf Pit woch ver- | 807 12 19 50 4300. 41000 4 116 43 18 9 62 2 % 5% 0 9] Heise vr. Dftoser 203 Br, 202 re pr. Rodbr- Deyemb. mr. 1 
ſchoben worden. — 502 724 (3000) 77 97 837 (1500) 926. 42027 101 33 203 71 80 Flo 203 Br. 202 d. Btoagen pr. Oktober 145 Br., 144 Gd. pr. 
398 544 (600) 6049 741 51 (1500) 850 300) 92 9 November» Dezember pr. 1000 Kii 147 Br. 146 Gd. — Hoſer ſeſt. 


5 1 9 6 909 ( ) — 4307 2 Eur > ar 
| „18. Oktober. Der montenegriniſche Inſurgentenfübrer (1500 152 274 75 92 355 mi 261 19 1016 | — Gerfie ruheg — Rudd! deh., ioc und or Oktober 65%, pr. 
| ee, 8 feige Einwohner von Zubzi erſchießen. Die ee 83 124 299 316 46 4300 440 55 44 085 . — 92 Ba r. 200 Bin. 67%. — Spirifus feſt, pr. Okt. 37%, pr. 2 155 


Jnfurgenten räumten Ljubuſchaka in Folge des Eintreffens von türki⸗ 20 8 5 2 3 8900 440,67 70,67 892. 40006 22 % N a er ne, Fe ar 2 e 


c 571 7 831 36 50 928 73. | H pp 
ſchen Truppen. 8 47079 98 123 48 243 60 45 5 dard white {ste 11, 40 Br, 11,25 Od., dt. Oktober 11, 25 08d 
Madrid, 18. Oktober. Nach einer Bekanntmachung im Amts⸗ (600) 91 819 53 66 912 51 76 We co 05 ger pr. Dftoder-Deyemher 41. 40 G0 2 i 5 
blatt unterliegen ausländiſche Schiffe, deren Papiere ohne vorgeſchrie⸗ = . 19008 5 2 = 300) 41 408 563 707 868 9081018 | je ken ah er 5 N — — 
r ⁰ẽ TERER 
x raſen. — Die Didiiton elor legte d 883 228 37 L er „ „ 40. Hafer i 
Navarra gehenden Garfifren von Weg: — Sagaſta it wieder einge- | 668 85 704 92 005 67 go) c A a0 9 00, a5 562 70 8 | 17 50, kr. Mobember 16, 96 Nute! feit, aer 33, 00, pr. Oktoder 
Krallen. 427 63 511 78 677 (300) 49 80 (600) 91 92 32, 900, pr. Mat (1876) 35, 00. — er: Schön. 
N * PER, + 923 93_ 32 076 124 219 92 377 414 16 33 505 Amſterdam, 18. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
Mailand, 18 Dlibr Die Illumination des Domes und Dom- | (1500) 77 (1500) 651 81 721 819 70 931 38 71 23 59 bericht.) Weizen loko geſchäftslos, auf Termine feſter, pr. No⸗ 
platzes verlief aufs Gläuzenoſte. Die preußiſche "und W BE 8 17 5 175 = 9 755 7 5 16 526 46 7430076 (3000) 651 98 73 5 52 180 5 N al 8 auß 57 pr. 
t applaudirt. Kaiſer Wilhelm önig Vieto b 554. 600 43 80 ; efter, pr. Oktober 186%, pr. März Ra ps pr. Her „ pr. 
bomne wurden lebhaft applaudirt. Kaiſer Wilhelm und König 8991 921 55 71 ENT (1500) 140 45 73 1 490 218 (100 Mat — I Rübs! lofo 35%, pr. Heröft 35%, pr. Mai 386 
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Emanuel wohnten der Illumination auf dem Balkon des Schloſſes bei. 473 529 314449 637 70 ( 63 84 Antw k ee g ii 
7 64 (300) 818 27 32 83 (1500). 56.09 utwerpen, 18, Oktober, Kawımtitage, 4 hr 30 wunutem. 
nn Rn a een nn, } 2 N mW 4 2 
| Berantwortliher Redakteur. Dr. Jultus Wafner in Poſen. 600 91 85 400 514 N 99000 20 68 404 (300) 7 44 52 ee er Ben erg icht) Weizen behvt. Nogger ſeſt. 
* Für das Folgende übernimmt die Redaktion leine Verantwortung. 57,022 (300) 51 123 39 76 226 351 80 . 806 (8000) 57 924. Betroleum⸗ Marti Schluszericht. Noffintrles, Type weiß, 
u — . = | 777 679 771 75 (3000) 80 (600) 92 932 38 060088 5127 201 601900 ber 28 ber und Fr. pr, Ditober 28 Bei. 284 Br, pr. Rede, 
| Angekommene Fremde i ENT 
a * K 37 82 83 704 39 73 877 67 (3000) 88. 90 55157 604 (300 34 Paris 18. Oktober, Nachmittags. (Prebuktenmartt) (Schluß 


19. Oktober. 27 73 P dericht.) Weizen zubig, vr. Oktober 26, 75, pr. November⸗Dezem⸗ 
ALIS HOTEL DK Drs. iran Baronin p. Hnrur- 662 890777 6040002 35 245 62 3 8081 65 470 59 92 572 ber 27,25, dr. Nobemper Februar 27, 50. vr. Yanuar-April 28, M. 
Bomſt aus Wollſtein, die Rittergutabeſitzer Frau Frauſe a. Schrodla, (300) 57 715 (300) 53 941 (300) 45 53 68 620200 67 632 Mel rubig, or Oktober 60, 00, pr. November» Dezember 60, 50, 
Frau Bluman und Tochter aus Auguſtonowo, Mathes aus Janko (300 409 529 639 83 773 904 9 83 63085 028 29 71 210 21 | pr. November Februar 61, 00, pr. Januar⸗April 62, 00. Nüds“ 
wice, Witt aus Bog, Wendorf und Familie aus Ziechowice, Steinlein 46 47 49 (3000) 851 65 75 635 91 739 810 80 A 173 283 323 matt, pr. Oktober 91, 00, er. Dezember 90, 75, pr. Januar = April 
iter e v. 8 4 Schwiebus, Dutz 11 Code = 65 77 140 252 (300) 55 (3000) 62. 76 (1500) 92 3 e 88, 112 pr. N 86, 00 Spiritus weich., pr. Oktober 43, 75 
owo, Simon aus Malechow, Dr. Boldt au erlin, 8 5 : 5 - )) | pr. Zanuar-Apr . 25. 4 l 
e , , Dt Sotmitapt, Geridenert: (Gaicheriei 
Berg und Familie aus Worms, Direktor Relſchauer aus Brieg, Dir 300 32 (300) 40 (1500) 203 77 302 409 73 994 36 37 61 94 127 | Feiner engl. und fremder Weizen 1 Sb, Hafer, Gerſte und Mais 
Grund au Breslau, die Kaufleute Grand, Mendelſohn, Wolff, Mür⸗ 51 59 96 714 32 812 43 6497 902 83. 627004 > Sh. höher. 
Be —— Bab aus Berlin, Kaprion aus 8 ac — (300) 93 274 330 435 (3000) 61 62 91 99 (600) 561 oo 111 & Angekommene Ladungen und ſchwimmend ſehr ſtramm. — Wetter: 
. i i i mburg, Braetoriu 0 5 9. 6808 n. 
Filehne, renden a 5 Werften, Töpfer a. Böhmen. a u a 91 — a 92 209 95 307 London, 18. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
GRAND ; i tsbeſ. v. Rembow⸗ | 85 85. 69008 (3000) 58 148 80 (300) 00 29 (300) 43 53 richt) Fremde Zufubren feit letztem Montag: Weizen 44,280, Gerne 
an ang nd Ho TEL, DE FRANOE. Die Rittergutöbel. v. 859 67 85. 68 1000 319 (300, 402 18 28 62 | 5780. Safer 19.000 Orts 
5 endorf, v. Jaraczewski aus Miniſzewo, v. Karnatowski und | 68 76 77 79 85 522 44 (300) 95 601 (300) 19 50 60 710 13 29 (3000) London, 1 


Fe , e e Gees, deren Fe 155 gen . . derne Sealed. ee . 
814 62 64 960. 71,012 fremde —, endlicher Hafer 2008, fremder 26047 Ortrd. Engliſches 


HOTEL ZUM 2 96. 708 (3000) 13 15 
SCHWARZEN ADLER. Rittergut£befiger Buſſe 61 91 617 ß 
lewet ang aus Driagowo, die Gutsbeſitzer Hubert u. Sohn und Ma- | 30 3 42 46 7) 8 237 49 09,8 301 5 7 (300) 78 85 413 | Me bi 21.541 Sack, fremdes 2561 Sad und 1429 Faß. 
nfpettor Ropafzyce, Jg. b. Kielczewskt aus Warſchau, Wirthſchafts⸗ 23 44 6600 57 (300) 337 78 418 80 51 943 (600) 46 95. Manchefter, 18 Oktober, Nachmittags. 12r Water rAmttagk 
Fuer Pesdenen ae green vn Pan ons Selbe, Fran Ber | 18 28.88. 23,107 (00) 15 18 04 20 6000 524 99 41 907 J Nasr Zunlor 8%, Hr Water, Deihols Waben 1. 
gerin Diierzanowsta en ollen; am ‚ 6 90 98 (600) 830 51 83 (300) 92 6900765 1500) 71.83 (600 Gidlow 1 5 30er er Clayton 12, 40er Mulle "2 
5 Ä 8 5 „ | Wedio Wiltinſon 13 Warpcops Qualität Rowland 12%, 407 
le, SÜRARFFENBERG’S HOTEL. Die Kauflaute Behrend und en 4990 en 600 55 97 d7 090% 0 438 51 | Double Beton 46h Double A 1 Peine , 
euerer aus Brezlau, Straff aus Merane, Goldberger a. Breslau, 800 893 3 85 2501654 130 81 23 4 — 55 19 60 67% | 8%4>pid. 117. Mäziges Geſchäft, Breife ſeſt. antt 
Ferie weng d Rosto Ben ande ne, — aus Reutomifiet € Für 18 300 87 (300) 97 530 72 75 664 701 8 (3000) 18 32 8 0 S 18. Oktober. Noheiſen. Risen mmmderd warr 
n und Gemecke au resden, die Gu . 00 5 22 67 417 31 52 95 : a . 2 
Fran Fansvorf, Bornmann aus Obornik, Heinrich aus Maslomo, 105 220 690, 7015 108 20 (600) wu 2 N. en - Die Verſchiffungen der lesten Woche betzagen 11700 Tons gegen 


der Ather aus Apochowo und Eponer aus Lugowiny, die Kreis 99 410 23 (3000) 38 88 581 621 28 32.67 68 81 99 7 Tons in derfeiben Woche des vorigen I 


richter Zeyd 55 37 97 mwolle 
Schmidt ut Wallet rode und Trott aus Rogafen, Zimmermeiſter 73 78.224 31 50 381 425 63 505 616 (6) 24 792 816 9 FR. enden 8 1 1200 2 Feſt. 2 


) 725 5. 29.031 55 96 128 (300 270 65 70 333 48 71 > 
| STERN’ HOTEL DE L’EUROPR, Schweizer a. Berlin, Dud 600 7110 737 809 30 39 925 48 86 93 405 18 571 75 | 6000 Ballen, davon 5000 amerttanıfer, 7 san BE 


aus Prerzlan Kaufmann Schremmes 5 2 Liverpool, 18. Oktober, Nach 
aus Dresden, Poſtbaurat 80019 106 17 209 88 320 (600) 85 419 521 98 600 ie ‚ 18. Oktober, lat 5 
1 55 N e 1 805 76 001 6000 9099050 8 BL‘ 213 Ar 2 44 94 RU 2 gerad: a 2. Mi ae 5 ton und Export 3500 
HMANN BE 2 .Die Kaufl. 402 £ 3000) 81 5 = am } ‚ bollere 
an Aa un Nmowracici, Marlus 5 Tremeſſen und 98 1600) 739 48 66 (3000) 77 (3000) 830 56 921 52 2 71 82011 47 . 2 peer 447 00 middling Vögte a —— 
Baſchte aus Gneſen. Deſtillalenr Dia mandt aus Holytih in Ungarn. 5 112 24 4 53 69 (300) 210 16 a 1 5 3a ® 415 21 9.00585 Doollera 4 fate Bengal, Ihr, er Masch 54. new dir Den 
„— ä — eurer 37 85 7 (1500). | 4%, goob fair ODemra 5%, fair Madras 4%, fair Pernam RN 
= er "| 83037 87 (300) 162 215 36 307 461 91 646 (600) 49 717 82 — ptian 8 
5 Gewinn- Liſte der 4. Alaſſe 152. k. preuß. Kiafen-Kolterie. | 051 38 765 84015 90 601370. 850 5 37 56, 4 8 — den“ Smyena 6%, er, Ken Ooßer: Nepenber ase, 
die Gewinne über 210 Mark find d Nummern in 54720 3 96 431 80 565 € (600) 81 98 100 5 50 84 upland nicht unter low middling Nov.⸗Dez.⸗Verſchiffung 7%, 9 
en betreffenden Numm 256 340 80 (300) 565 638 50 732 (600) 68 846 60 78 erſckiſfung 76 d 
Parentheſe beigefügt.) 94 920 20 27 30 37 65 91. 86004 22 81 105 56 322 39 410 63 61 e ochenbe 


; a 24.95 5 richt. Baumwolle ſchwimmend nach Groß 
fol gender gin, 18. Oktober. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find | 621 32 81 753 863 89 917 21 69 75.841 87026 63 146 (600) 66 9216 Britannien 239,000 say amerikaniſche 48,000 Ballen 


> ’ i aumwollen- Wochen ber 
2 (1500) 31 62 in allen Unionsbäfen 138000 B. nach England 
85 57 998. 89031 56.118 (10) 46 255 30000 B, Mad dem Kontinent 30000 B., Kor 88500 8. 


mmern gezogen worden: 311 32 33 (300 ) (600) 
312 25 34 (3000) 108.199 200 14 17 47 69 2 55 88 | (300) 904 31 95 (1500). 88018 19 80 97 142 30 
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Tuer abaueter er Se N. 185 veränderlich. 


essen >. — 950% fir 


oem. 
142 ab Kahn 15 
Okt.⸗Nov. do 


= Breslau, 18. Oktober, Nachmittags. 


Grelbarwer 76, 50 ee 136, 50 N. Oder 

8 2 — A 5 

Afer⸗ St., A. > do. do. rl 105, 00 a 489 00 Lom⸗ 

Nerde 5 . Italiener —. Silberrente 66.35 Rumänier 29 25 Bresi. 
toban do. Wechslerbank 63, 00 


Better reich. Jankn 179, 00 Ruſſ. Banknoten 272 50 Schleſ. Be 
Jauk 87,75 8 1 0 Bank —. Breölmer Prov. * —.— 
Trauiſtu 82 28. Schleſiſche Bentralbahn — — Bresi Delf —, — 


le 15 t erreivondenz für Jonbs⸗Kurſe. 
+ 2 kurt Sue A Oktober. r 30 Minuten. 


ae 

Schlußlurſe.] Londoner Wechſel 203 05. Pariſer Wechſel 80,55 Wie 
— ſechſe 178, 70. Framoſen“) 243%. Böhm FMeftt. 164) Lombar⸗ 
en*) Bahr 1 181% itabetbhahn 146%. Nors wefibahn 124 
Ruff. Bodenkr 89%. Ruten 1872 192. Silber; 
wende 605. 7 62%. Vooſe 113% 

303, Tmertkaner de 1885 99%. — 76% 
Bantoerein 72% Frankfurter 9893 —. do. Wechsterbank 70. 
Maut ritien 821, 00. eininger Hahn iche Effektenbauk 
—. Darmftäbter Bank * Heſſ. a iaob. 89, 


Bavdifche Looſe 145, 
Bar: Kreditaktien 176%, Franzoſen 212%, 


Nach Schluß der 

Lomparden 88 Reichsb 
ankfurt a. N., 13 Oftober. Abends. [EFFrkten« Sozietät‘) 
Rersttaltien 175. Franisſen 242 Lombarben 86%, Galizier 184%, 
— Looſe 112%, Silberrente —. Reichsbank 1524. Unents 
eden. 


®) per medio reſp. per ulttmo. 


Berlin, 18. Ottober. 
Während des geſtrigen Privatoertehrs entwickelte ſich bei ſchwankender 
Tendenz ruhiges Geſchäft; heute eröffnete die Börſe in ziemlich 
feſter Haltung; die Kurſe fegten ungefähr mit Sonnabend⸗Notirun⸗ 
gen ein und konnten ſich im Anſchluß an fremde Notirungen anfangs 

t bebaupten. Im weiteren Verlaufe der Börſe drückten die matter 
eintreffenden wiener Kurſe und ein ſtärker ſich geltend machendes 
Angebot auf die Stimmung, fo daß allmählich eine weichende Tendenz 
Platz griff. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte eine feſtere Geſammtſtimmung, die 
ſowohl für heimiſche wie für fremde Anlagen zum Ausdruck kam; die 
Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige 2 ſich durchſchnittlich 
auf dem ſeitherigen Niveau behaupten. 


Geld ſtellt ſich etwas knapper; im Privatwechſelverkebr betrug der 


[Fonds- und Aktien⸗Börſe.] 


n an. 5 72 39 8 
i 1. bl 6 | 9975 6 8 
Jonas U. Aclienßörie] run 48 ao 
Berlin, des 15 Oktober 1475. Sa 3 4 62.10 0 Ei) 
Deutſehe ed zn 220 f 03 9 
uke An: 45012 1 do 100 fl. Krb. E. — 350,00 b B 
Br 3 105 9759 de. 528900 a 1 8 
u 9160 6 5 42 55 
2058 701 855 31 13000 b s 1,9% n 
4h. 40 Thlr. bl. 263,10 & Neis cr er | 81,99 64 
Re. Num Sd. 3 — — de. 1 73 — 4 81 25 G 
Serbe hb, S. 410150 © bo. Lern. Pian 4 | 6.70 6 8 
2 * 47 1 — 5 5 Grager Sonfea 81,50 8 
. 5 Anl. 71. 184 — — 
e gor 1 95 — Anleihe 8 105, 58 
95 5 106,50 68 Auf. Vodenkredit 5 88 90 1} 

Rus: u. Raum 34 87,00 53 8 do. Sender 25 4 © 

1 de 5. 1 9300 5 do. Auen J. 0. N 
N ie £ .. 6. 

Dir ein 45 10200 5; ei 9 . 71 60 bz G 

es eeneſche 3 re do. . 7005 103,75 ® 
1 50 ' dw. St | 385,50 B 
4 1 d, de, 410% 0 b: 9.5. 5 93.50 5 
ds de. 5 84 00 br dp. Wem Ant des: 5 200,00 5 
5 Pommerſch- 36 34.00 03 6 55 85 TER 157.30 65 
de um 3225 b. Türt Anleihe 23455 27,26 bf 

Heſenſche woa 95 40 v3 3 ' 

dort u |.i De e | an 

J Beſtyrenßi ige 3 3,50 93 9. do. Hein g 35,00 4. 

90. be. 4 93.00 bg de. Sage (vallz)3 | 67,00 G 
2% Meulans,d | 9970 b s  jingariite o 172 80 bn 
es de. 4 9970 63 de. Schagſcheine 6 94,70 bz @ 
Fre u. Rum 4 | 970) 3 be. „feine 16 195,50 . @ 

nenne | rn 0 
= 2 . eine | 
95,50 ba b 
a 4 en B Banfs und BER sn» 
Abein. -Wenn 4 9975 03 5 Autbeilfegeine. 
7 Süichſſce 4 | 97.70 63 f. Sprit( rede 61,00 © 
Schleich! 4 9600 dr Br Bankveret“ 3 | 8375 B 
ee ⸗Pföbr. 1 5 108,25 5 Berg.⸗Märk. Barz 0 4 72,00 % 
1.5 105, 5058 Berliner Ban! — 88, 75 bz 
Bun Erd. - Hys, 5 Bankverein 4 74,75 bz 
2 ant ändb. I. It 5 1 50 bz ur Rafjenvirsin 1. » 8 
mt. Hob. Or. 5 10550 © . 794 bz 
1. GAb.⸗Hrdb Tb at 19,0 bz 3 ech erbaut o 11275 etw bz G 
nor. u e 5 110700 5 > o Prob. u. Hdlsbk 10 85,00 ” 
Ku ip tO. xückz. 191.80 ** Bresl. Discontobk 4 66,50 9 
ain, Deo» -t 4. 51,50 & 51.1. dw. Klee! — 69.09 
Anhalt. Reutenbr 4 — — Braunſchw. Ban 7 89 25 B 
Naniager Fobſe — 21,00 Bremer Ban! 6 110 00 8 
Mein. Hyp. Vfb. 8 5 100 50 # Ttralb. „Ind. u. % 4 65 90 bz 
b. Hr K. b. 1866 177 50 Ten tralb. Bauten d — — 
Oden burger Loeſ⸗ 3 136,75 8 Geharg-Grebitbantig 68 50 b 8 
Tad. St.- N. v. 18864 —— Danziger Prwatbk 4 115,25 © 
. Kiſb.- P. „A. v. 67 4 119 75 bz * idter Krad 4 119.40 bz 
Mencbab. 30. Looſe — 146,0 B Betteibau? 4 92.50 G 
Madiſche Bt. ⸗An! . 2 dauer Kredithz. 4 75,00 © 
Weir. Hr.-Nufeihe 1 1122,50 B Berl Depoftitenbanz | — — 
chw. 20 Thl. L. — 83,00 „ © Deutſche Unionebk 4 78 25 bz 
St. Pram. N 85 b3 Dise. Commandit 4 140 60 ha 
rer do. 173,00 bz Seraer Bank 4 93 00 bz 8 
Nicklenb. Basen Al 80,40 bz B [ Sewb. H. Schuferit 27,75 bz 5 
Fin Mind. P.-A. 3107,00 3 Gothaer Privathk 4 3500 @ 
Harnoverſche Ban 4 102,00 N 3 
Aasländiſche Fonds. Königsberger B. B. 4 93,00 bz R 
ag Aal, 1881 6 9 20 bz S Larpziger Kreditbk. 4 130,50 9 B 
„ de. 1533 ger 6 duremburger Pantd 1106.00 
5 do. 1885 6 | 99,40 bz Migdeb. Privathe. 4 105,0 @ 
Me verk. Stadt. 7 101 40 b Melninger Kredök. 4 82 25 bz G 
vo, Bolbam-atb / 6 99 40 63 e 4 | 48.00 ® 
41,00 8 Norbdeutſche Baal 132 0⁰ bz 


Nm. nach Qual., e Ye 175 185 Rm 0 ana 
ger 1000 Rilar. —. .- Rübfen per DH. 329 R — getr. 
loko per 100 War. obne Faß 59 Rm. — N ea ae loko 
ohne 635 Rm. bz, mit Faß —, per biefen 1 2 
kthr.⸗ = do. Norbr⸗Wez. do., Jan. —; 8 ebr. — ril⸗ 
ai Deizoleum raßfin. De hie) per 100 Kilo 


65,5 5 
mit 5 lolo 24.30 m dieſen Monat 24 902 * Bub. 


per dieſen Monat , 110 mit Faß —, 
48,2 Rin. Dr Oktbr.⸗Novbr. do., Nov., De 40 85 18 485 Abril. 
Mat 51,4515 51,4 bl. Medi Wenenmehn Nr. 0 27,50- 26,25 
Rm., Nr. Ou 12575 2175 m — Moagenmehl Nr. 0 23,50 22 Nrw, 
Ir 0 u. 1 21,25 19,75 Rm. per 100 Kilogr Brutto inkl. Sad 
Roggenmehl N 0 p. 1 ver 100 Kilogr. Bruno inkl. Sack per Dteten 


Wien, 18. Oktober, Vormittags 10 Uhr 5 weromen. Kreduatuen 
2250 Pr Anglo⸗Auſtr 102, 90, Unſonbank —, —, Lombarden 109, 00. 
ebhaft 
Wien, 18. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Krebttattien 204. 30, 
N00 . 275, 00, Galttier 211, 75. N 102 0, Unionbank 
30. Lombarden 109, 30, Napoleons 8, 98. Kreditaktien und 
ee feft. 
Wien, 15. Oktober, Nachm 12 Uhr 10 Min. Kreditaktien 205 70, 
8 274 00, Galizier 207 75, Anglo⸗Auſtr. 101, 10, Untonbant 
Lombarden 108, 00 Beſſer. 
Oktober, Nachmittags 1 Uhr. nn 205, 50, 
NEE de 275 25. Galinier 207, 75 Anglo⸗Auſtr. 101 60, Union⸗ 


bank —, —, Lombarden 109, 
Gel nähehe und matt. Deviſen ſteigend, 


Wien. 18 Oktober. 
Bahnen flau. 

Sd egg 8 69 95. Silberrente 74 10 1855 er 
zn 04, 925, 00. Nordbahn 1710. Krcbitaktien 

5, 70 Fran ofen 5 180 Galuier 206 75 Norpweſthe n 10 2 
— Lit. B. 55, 0) London 112, 75 Parte 44, 65 Frankfurt 5 
Böhm. Meſtbayn —, — Krevitioofe 163 00 Isder Koofe 111. 50 
Lomb. Eiſendahn 109 00 1884er Looſe 133 70. Untenkan! 9 
Anglo Austr. 101, 0). Arſtre⸗türkiſche —,— Napoleons 9, 02. Du 
katen 5, 31%. S5 0 103, 80. Eiifanetübahr: 168 00 Ungariſche 

rämienantethe 7 „ Breugiime Banknoten 1, 68 

Nachbörſe: Sehr feſt air lebhaft. Kreditaktien 207, 25, Fran⸗ 
uns 276, 00, Galiner 207, 50, Lombarden 109, 50, Anglo Au fr. 102, 

„ Unionbant 87, 00. 

London, 18. Oktober Nacmittags 4 Uhr 

Konſols 94%. Stalien. 5pror Rente 73 Lombarden 9 ½6 


3prz. Lombarden Prioritäten alte 9%. 3proz. Yombarden Prioritäten 
neue 99 5 roz Ruſſen de 1871 101. 5proz Nuff. de 172 100%. 


Diskont 5 500 pCt. für feinſte ‚fte Briefe. Das 
gewannen im Allgemeinen nur geringfügigen Belang; 1 vereinzelt 
zeigten ſpekulatide Hauptdeviſen etwas größere Regſamkeit. 

Von den öſterreichiſchen Spekalationspapieren gingen Kredit⸗ 
aktien etwas lebhafter anfangs zu beſſeren Kurſen um, mußten aber 
ſpäter etwas nachg ben, Franzoſen und Lombarden waren ſchließlich 
etwas abgeſchwächt und ruhiger. 

Die fremden Fones und Renten hatten in feſter Haltung mäßige 
Umſätze für ſich; Türken waren mäßig lebhaft, Italiener und Oeſter⸗ 
tach ſche Renten ſchwächer. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand 
und Rentenbriefe hatten zu faft unveränderten Preiſen mäßige Um⸗ 
ſätze für ſich. 

Eiſenbahnaktien, Bankaktien und Induſtriepapiere waren im Allge⸗ 
Rede. Gr. N ak 1.4 75 bi 97 
Oſtdeutſche Bank Fi 76,50 © 

e. 1 4 — — 


„ Bet r 100 8 
Fr Bob. Ku S. 4 | 95.50 645 G 
Do. Bautantbeilel44167,75 bz 


do. Ctr.- Bd. 4057. 5 117 00 iz 02 50 G 
re Ban? 4 103 C00 53 & 14 25 5 
Sächſiſche Bank 4 118,75 bz 2 50 
Schleſ. e 86 00 63 75 b 
Thüringer Bank 4 f 79.00 bz 1 8 75 bi 8 
Weimariſ. Bart 69 75 15 8 5 ; 102 50 B 
Prf. Hyp. Berſſcher. 4 149 00 bz B 88 . zu a 8 
Jar, ausiinbifche Wriseitäit" pere, . 1 10 449, @® 
at 7 X Arise 5 — 
2 ae 42 79 772 15 515 85 4 ‚103,50 % 
Em. 100 b 2. 
55. II. Em 5 15 9 8 5 35. IV. u. Y 8 2 6 55 99 50 bz 
Pr 9, | 
31 ich- Märkiſch 4 441 Lale Cazl⸗Ludrib 4 1 86 50 88 
II Ser Cen. A 98, 2 : Sal au:Oberhrrg 5 65.00 bz S 
u an 7 v. St. 35,20 bz Oſtrau-Frirdiant 5 67,00 
» Tit. 85 20 55 nere Aaken? | 61,80 63. @ 
vs, IV. Se f 97,908 20. 1 8200 3 
d. V. Ger 4 9740 bz @ N dene, 5 | 70, 
de. VI. Se 4 97,10 65 8 15 N, as 5 7220 8 
ds. Hufen. «Eh 4 | 90,10 © 2.3 bee 5 5 65 70 bz 
38. Ser 4 90 1 . Er. ahn 5 > 
de. Berge b, | 8360 & 8 5 Ei 318,75 © 
25, u Se. 41 95, 9 8 Behr 8 een 3 82,70 © 
do. (Nordbahn, 5 10350 99 2 b. 50 53 233 50 bz G 
Verlin⸗Ar har 8750 e 
. fe 8 % K 8 . 99, 4 1278 101.50 © 
ED d ao tere Ir 
Han’. Jan 5 102. „» 55 
. 4 | 9250 8 J ene 5 5 99 20 bz 
7 niſch⸗ 8 — — 
. Si | 0 Alain More nest 5 100 25 bz 
Liv 1 56 80,50 bz * | Rurpi-Gbariım 5 99,50 53 
t. C % 89 50 bz B Karſk- Her ‚d 100% ba 
Pi Sin n 422, b B [NeskeKiſen 8 101 20 bi 
do. III. En 4 92. 5 9 5 9950 2 ® 
5. I 1 18 405550 8 ® Warschau Kere 5 97 25 b 
Bretl.-Gchw. — 10 95 55 Hein | 9795 b 
Löln-Kreſeld 00 Warſchau⸗Wiener 5 99 25 9 - 
Köln- Mind. L Em m 103 G keine 5 99,25 C 
dv. „Em. 5 104, bz EHRE e u. Stam 
90. e, 93, W riert N 
D. III. Cs. 4 | 9050 8 Rachen ir! 21.90 (3 ®& 
öl Mu, va = 4 31,005 8 Altonarfieler 5 108 75 bz 
57. | 90 00 © Umfterd.Motiert. 4 107 80 bz 
Kolle- Goran rb 5 Hergiſch- März 5 76,10 vz 
Arkrkiſch⸗Poſener 5 10, 75 & Berlin⸗Auhalt 4 101.50 55 
Nad Halbes 4 96,75 Birlin-Gzrg 4 32.80 bi 
de dy. 1855 94.00 8 do. Stammpr. 5 68.75 45 8 
do. de. 1873 4% 99,00 bz 8 Bat. kuff. (gar.) 3 58,90 bz 
do. Wittenb. 4 96 00 Breſt - Kiem 5 63 75 bz 
Niederſchl⸗Mörk. 4 | 96,75 B Breslau Warſch. G. 5 — — 
do. Me a fig a | 2500 @ Belinsbamburg 4 173,75 bz 
de. e. I. u. II. S | 96,75 bz Berlin ⸗Ptad.⸗Mad | 15 5.00 17 8 
= con. III. 5a. 1 94, 6.8 Verlin⸗Stetiin 4 * 
bericht. Lit K 5 21, 8 Böhm. Weſthahr 5 188750 
. do B 31 85, G Breſt⸗Braſzews 5 35 50 bz © 
do. do. O. 4 91. © Dresl. Schw. rb. 4 55 25 bi G 
de. do. D. 4 91, 8 Kiln⸗Minden 4 | 88.60 l 3 
do. do. E. 31 85,50 @ de. Lit. 8.5 93 ; 
do. do. E. 441100, Trefelb Kr. Kerspen 5 070 8 
de. de. G 4 98, bz & Halt z. Carl-zudw 5 96 25 bz 
dr. do. H. 44101, 8 Halle Cora · Muß. 4 925 bz 
do. Em, u- 185,5 1101,00 8 de. Btammpn. 5 20,25 u © 


Drud und Beriad von MW. Teac u Come. (. None d Poita. 


Das Geſchüft und und bie Umfäge 


Monat . 4120 dz., Okt.⸗Nov. do, Nov 


Dezbr. Jan 


„Dei. 21 15—21 20. 21.15 b, 


bi, Jan. Febr. 21,35 b. Aprü⸗ Mat 21,50 bi 


(Bu 9-8.) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Daturt.] Stunde.] er ber Sci.] Tberm. Wind. | Woltenform. 
18 Oftbr.|Yhacım. 2] 27, 117° 18 
56.0 27, 11, 27 


+ RB 2-3) ꝗtrübe. Bt., On, 
12 1°0 RB 2.3 trüce. St., On. 
+ 071 RD2 Itrübe. 87., Ou-st. 


Wafferſtand der Warthe. 
Boten, am 12 Oktor 1875 12 Ur Mittags > = Mieter 


33%. 6; ih 


103%. Detierr. 


Türk. Anleihe de 1868 27%, 
Vereinig t. pr 1285 103%. 
Stiherrente 


trol. Türten de 1869 
do. Sproz. PR 
Bainerrente 63 . 


66%. Oenerr. 


5 ungar. Schatzbonds 964 6 prozent. ungariſche Schatzbonos 


ton 9%. Spanier 18 
Frankfurt 
Platzdiskont 3% pCt. 


1 0 Berlin 20 8. 
a. M. 20,64 Wien 13 8 25 
Aus der Bank floſſen heute 81000 5 Bd. Ster! 


2 Monat 20, 64. 
2 Petersburg 31%. 


Varis, 18 Oktober, Morgens. Auf dem Boulevard wurden 
Abend Anleihe de 1872 zu 104, 95, 8 52 zu 28,50, Spanier — 


Türken zu 28 55, Türkenlooſe zu 86, 


Varis, 18. Okt 


25 gehandelt. 


ober, Wo ‚mittags 12 Uhr 40 Mi =”. 
Rente 65 40, Anleihe d 1872 104, 0 2 
616, 25. Lembarben 243, 75, Türken 28, 20 


%, 30 Sbener 73 45 Fat ojen 
„Spanier 17, 81 Feſt. 1 


Paris, 18 Oktober, Nachmittags 3 * Träge. 


Schiußt 
Ende September. 


At.] Spraz. Rente 65, 52 
Hal Suroz. Reute 73, 


Anleihe as 187 104 82%. 
Mal Tabealtien 765,00. 


Ital. 3 503, 00. ranjöfer 613 75 — Eiſer dabu⸗ 
Aktien 230, 00. Yonhary. Brigritäter = 00. 
Turten = 1869 187 00 Türken 8 2⁵ 1 


Kredit mobilier 170, Spanier exter 18,00, vo. inter 15,00. 


Mew⸗ Fork, 16. Oktober, Abends 6 — 


Nottrung 870 Molda atos 17, 
in Gold 4 =. 0. 


meinen rubig und ſchwach dbebauptet, be deren bee Sei 
weichend. Dis konto⸗Kommandit⸗Antheile lebhaft. er 


Ultimo⸗Courſe. 


Berg.⸗Märk. 
Cöln⸗Mindener 
Dortmunder 


do. Stammpr. 


berheff. v. St ga⸗ 
2 Lt. A ACuD3 
itt. 1 


Oba Sadbab⸗ 
do. Stammpr. 
Rechte Oderuferh. 5 
do. Stammpꝛ 
Reichen herg⸗Varb. 
Rheinisch: 

do. Lit B. v. S1. 0 


Rum. Eiſenbez: 5 | 70,30 63 @ 
Schweizer Web. 4 8,60 bi 
do. Anion 4 4.20 53 
Thüringer 4 113,50 ba 
do. B. gar. 483,75 bz € 
Tamiuts Landen 4] 1.00 53 
Farſchau⸗ Wien Ih 834 00 bz 


Bold, Silber u. Bantergelk 


Louisdor lo — 
I[ouvereigne a Br 
 HStapoleonäber — 1 16,13 bz 

ar — — — 

Sager, 16,65 G 
2 sende Banknote: - 93.8) bz 
m. (einl. i. Seipg) — 99 90 & 
eher. Banknoten — 178,90 53 
50. Silber atben|— 184, 0 8 

Ruf. Not. 100 K. 1970,75 bz 

Wechſel⸗Kurſe. 

Berliner Bankoisk 6 

Amſterd. 8 855 =: Fre 

do. do. ee 

Zondon 1 ®fir. SE — 


3] 
Paris 100 fr. 3 35 


Wien 100 fl. 8 T 4178,40 ba 
do. do. 28 4177,10 b5 
Auasb. 919025 7 


rs 25 5 967 
ans 100 Mm. SK. 4 70.0 b; 


Binipanir 16 
% N 


17. Bentrafsahn 103.5 1 wo sem 


Höchſie 


S 1 t. 
/ an! 8 


1 1 


Ver ultimo Oktober fir: 


75,504 74, 75375 3. 
2 50 487,505; 
137283138 152155 50313663. 
72 30440 tw. a30 
8 
5 5063 
35723592356.5023575;. 

75,50 76,2575, 4003. 
1043102 25310 3b3 

26,7527 b 


r e 
Jabrif (Eg 
Marienhütte 


Münnich Cbemnie 
Redenhütte Akt. ® — 


ei. in. ww 3 
Ber. Mgd. Spr. 8. — 21, x 
Wollbanku. Srote.i-—| 20 


Berherungs-Hitien, 
yu.Münd. 88,8 | 
Ac. Kück⸗Verſ. . — 1005 & 
Aug. E ſenb. Bf. — 1480 @ 
Berl ed. B. C. — 100, 


50. Feuer-Berſ. G. 
De 9 ee. 6¹⁰ B 
9. Et 


1 V. 


do. Rudherf. Gef. 2 . 

keipzigerß tuerv. G 2 

Magdb. Kn. un. B. e 

do. 7 8 55 2 

bo. Hagel · Serſ. Rx | 

do. debens⸗ N. 284,50 @ 
3 
Nieder ür A 745 @ 

Nordſtern, Leb. B 632 & 


—: . . . nn. 


760 ba B 

od 

in. Kft. Eloyı. 550 K 
5 de. Rück⸗B. S. — 210 © 

röntäe do. Do. — 155 & 
Schleſ. Feuer -B. S. — 590 & - 
Thuringia, Ber = 560 @& 
Union, Hagel⸗Geſ — 300 @ 
de KA 


